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ROMAN VON KURT GUGGENHEIM

5. Fortsetzung
SIEBENTES KAIMT KL

Die Betzeil flocken begleiteten den Zug. Von Zeil zu
Zeit blickte Therese, die aus Zürich zurückkehrte, aus dem
Fenster auf den See hinab, wo, klein im blauen Abend,
eine goldschintmernde Schleppe in seiner Kiellinie, das
Ledisehil'f ,Sal urn' heimwärts fuhr. Vom Fuss des Buch-
bergs, bei den Steinbrüchen, lösten sich aus dem Schallen
der Wälder die Nachen der Männer, die ihre Arbeitsstätte
verliessen.

Therese sass in ihrer Ecke, die Hände im Schoss. Die
zarten Stacheln der fischbeinernen Kragenstützen hielten
ihr Gesicht aufrecht, der Fahrwind spielte mit dem törichten
Haar über ihrer gewölbten Stirnc. Ihre Ohren waren weiss
und leblos wie Wachs, die Lippen hlass, trocken. Der matt-
blaue Himmel spielte auf den Wölbungen ihrer Augen,
aber er drang nicht durch den Schleier, der auf ihnen lag.

Der Zug brauste dahin, den besonnten Ufern entlang.
Sie lauschte seinem Bauschen, sie fühlte sein Zittern, sie
hörte die Stimmen der Reisegefährten, aber es betraf sie

nicht, sie wurde an ihnen vorüber getragen.
Die bunten Fassaden des I lafenstädtchens Scluuerikon

standen im rötlichen Licht. Die Schwalben zirpten durch
den Abend; dicht aneinander aufgelaufen, eingepfercht
und vertäut, lagen die Ledischiffe hinter dem Damm, auf
den weissen Kieshergen ruhten regungslos, entleert, die
Greifbecher der Ladekrane, barhäuptige Madchen schritten
langsam, in breiten Beihen über die warmen Platten des

Ufergemäuers, im seichten Wasser zogen in stahlblauen
Schwärmen die Schwalben durch den Schatten der Platanen;
langsam- setzte sich der Zug wieder in Bewegung, an den
Maisfeldern vorbei, Uznach zu.

Hinter Theresens Augen brach sich die friedvolle
Landschaft in einem dunklen Spiegel. Sie beugte sich, wie
von einem Söller herab, über eine innere Gegend, die ohne
Jahreszeiten war. In den Flanken des Buchbergs klafften
die grauen Wunden der Steinbrüche, der ,Saturn' strebte
entladen mit hohen Bordwänden dem Heimathafen zu, die

Bagger senkten ihre rostigen Becher in den Binnensee, in
den Biedern wuchsen die Pyramiden der Garbenstöcke
empor, im Tuggener Moor stand die schwarze Kirche des

Bohrturms. Das meiste von all dem gehörte ihr. Aber die
kantigen Kalksteinblöcke und der spröde; Schotter, der

graue Seesand und die; gelben Garben der Streue, der eiserne
Leih des Schiffes und der diamantene -Bohrer im Fels
hatten für sie kein anderes Leben, als die freudlosen Symbole
ihrer Werte und ihrer Gewichte. Sie war eine taube Fürstin
im sonnenlosen Reiche menschlichen Besitzes.

In Uznach stieg sie aus der Bahn. Die Sonne war
untergegangen, aber die Strassen waren noch warm, lieber
den Mürtschenstock wehte die Bläue des Abends herein.
An der Strassengabelung zögerte sie, dann wandte sie sich

talwärts, Grynau zu. Sie schritt durch die Mitte der Ebene
wie durch einen stillen Saal. Sie sah in der Ferne den
schwarzen Bohrturm im Ried, und ihr Herz klopfte.

Sie verliess die Strasse und ging über die Stoppeln des
gemähten Streifens, schwarz und steif im Summen der
Mücken. Von den fernen Horizonten hörte sie leise Lieder
herüberklingen. An den Bändern der Ebene begannen die
lilablauen Nebel zu steigen. Sie ging den mannshohen
Lanzen des Schilfs entlang, die sich ohne Bewegung in den
Abend hohen; der Boden wippte unter ihren Schritten, und
manchmal gurgelten die Sumpfwasser,

Als sie auf das gemähte Plätzchen kam und regungs-
los im Schatten der Schilfpalisade stand, sah sie vor sich
dii; weissen Flügel des Seglers und, still wie ein Schatten-
riss im Abendhimmel, das Mädchen Marie, das seinen Mund
einem Mann zum Kusse bot.

„Wir sind wieder auf trockenen Sandstein gestossen",
sagte Boehat mit seinem welschen Akzent.

Marie blickte zu ihm auf; sie betrachtete das Spiel
seiner Lippen, wenn er sprach. Seine Lider waren ein wenig
gerötet, an der Schläfe war noch eine vertiefte Spur der
Schutzbrille zu sehen, das dunkle trockene Haar war noch
von der Fliegerkappe gepresst. In Zärtlichkeit und Mitleid
sah sie, (lass nur seine Augen lächelten; darum herum war
gefältelt der Ernst und die Müdigkeit seines Berufes.

„Du hörst gar nicht, was ich sage."
„Doch, ich höre es."
„Aber du verstehst es nicht."
„Wenn man jemand gern hat, versteht man alles",

sagte sie und streichelte seinen Arm. •

Therese hörte Maries dunkle, tragende Stimme. Sie

rührte sich nicht. Sie blickte um sich, fremd im warmen
Abend, der von unsichtbarem Getier summte und von
enteilender Zeil.

ACHTES KAPITEL.
Auf dem hintern Teil des geteerten Decks, über dein

offenen Schlund des Laderaumes, erhob sich die verglaste
Steuerkahine des ,Saturn'. Lorenz trug eine lederne Heizer-
kappe, einen blauen Ucberzug; er rauchte einen Stumpen
und sass auf der hohen Bank, die Hände lose an den Griffen
des Steuerrades, die Füsse in die Speichen gestemmt. Als

er das Ledischiff hinter dem Bapperswiler Damm mit
einem rauschenden Schwung in das offene Wasser hinein-
gleiten liess, fühlte er in seinen Beinmuskeln die ganze
Kraft des gewaltigen Körpers. Vor ihm, auf dem hölzernen
Gesims, war das Kompassgehäuse aus Messing mit der
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eingebauten Petrollampe festgeschraubt,, blankgescheuert,
einem '1 aucherhelm ähnlich. Daneben hatte er seine silberne
Taschenuhr aufgehängt, eine sogenannte Eisenbahner-Uhr,
auf deren Rückseite eine Lokomotive eingraviert war. Auf
dem Wandbrett stand ein Teller mit einem angeschnittenen
Kotelett, ein Bleehkännehen mit Messingputz, ein kleiner
Kreidewürfel, mit dem er die Abfahrtszeiten an das Getäfer
malte. Lorenz blickte durch das Fenster und visierte,
am Schiffsknecht Stilb vorbei, der weit vorn am Nasenende
des Decks sass und auf seiner I landharmonika
spielte, — den Kücken des Ruchbergs an, die
Stelle, wo der Obersee wie ein Fjord sich ins
Land hineinzog.

Stilbs Schuhe baumelten über dem Was-
scr. Schräg über seine Schultern lief das breite
Lederband der 1 landharmonika, der Fahrwind
spielte mit seinen gekräuselten Haaren, die
harten Bechen seiner linken Hand griffen ohne
Hast in die Bässe, während die Rechte die
Tasten der Melodie bedrängte. Er spielte das
,Echo vom Rigi'. Der Motor pulste in den
eisernen Flanken des Bootes, und Stilb fühlte
sich wie ein punktkleines Wesen von dem Riesen-
leib des Schiffes in den Abend hineingè-
schoben. Das Boot war entladen, sein Bord war
hoch, und tief unter der roten Ladelinie, die
dem schwarzen Rumpf entlang lief, schäumte
das Wasser. Stilli konnte im Spielen sein eige-
nes Spiegelbild sehen, so wie ihn die Fische
sahen, ein dunkler, verkürzter Kobold, der sich
über dem schwarzen Bord des ,Saturn' im
blassblauen Abendhimmel abzeichnete. Der
Abendzug hatte Itapperswil verlassen: von Zeit
zu Zeit tauchte er zwischen den Bäumen auf,
und sein Rauschen klang über den See.

Sie kamen auf der Höhe von Nuolcn an
einem barhäuptigen Fischer vorbei, der ihnen
im Rudern grüssend das Gesicht zudrehte. Stilb
wandte sich im Spielen zurück, kniff eine Auge
zu und machte mit dem Kinn ein Bewegung.
Lorenz in seinem Glaskasten verzog den Mund
ein wenig und nickte. Es war ein langes Ge-

sprach und es hiess, dass es dem Fischer Gelb-
ling gut gegangen war, und dass Leichenbergen
besser rentiere, als Hechte fangen.

Ueber der Ebene hinter dem Buchberg sahen
sie Rochats Segelflugzeug langsam Tuggen zu-
schweben. Dann hörte Stilb mit Spielen auf,
hob den Riemen der Handharmonika über den
Kopf und kam nach rückwärts. Er ergriff die

Stange mit dem blechernen Schöpfeimer, begann
das ganze Deck mit Seewasser zu übergiessen
und vom Sande zu säubern. Einen Augenblick
lang stand er unter der offenen Kabinentüre:
aus der Tiefe des Maschinenraumes stiegen
die Dämpfe verbrannten Oels, der Dieselmotor rasselte
ohrenbetäubend, und es war schwer, sich zu verständigen.

„Dem wär's auch wöhler gewesen anders", rief er,
indem er die Schöpfstange niederlegte. Es war wieder ein

langes Gespräch, und es hiess, dem Posthalter Giiseh wäre
besser geschehen, er hätte das Menschengericht über sich

ergehen lassen, als sich so, ungesühnt, in die Ewigkeit
davonzustehlen, wo doch der Saturn mit einer gold-
prunkenden Schleppe in den Feierabend hineinfuhr. Was
hatte er nun davon?

Bald darauf kreuzten sie den Nachen der heimkehrenden
Steinarbeiter. Sie sassen bewegungslos nebeneinander aul
den Bänken; unter den Krampen ihrer Hüte hervor spähten
sie zu ihnen herüber, zwei von ihnen ruderten. Der ,Saturn
rauschte an ihnen vorbei, und im Wellenschlag des grossen
Schiffes hob und senkte sich die Spitze des kleinen Bootes.

Sie näherten sich Sehmerikon. Lorenz drosselte den
Motor und sanft feierlich, in grossem Bogen schwenkte der
,Saturn' hinter dein Damm in den Hafen ein. Die bunten
Fassaden des Städtchens standen im rötlichen Licht, die
Schwalben zirpten durch den Abend, auf den weissen Kiesber-
gen lagen die entleerten Greifbecher der Ladekrane, in langen
Reihen standen die barhäuptigen Mädchen auf den Lifermauern.

Stilb vertäute den ,Saturn' an den eichenen Pfosten,
zuvorderst am Eingang des Hafens. Sic waren die ersten.

///g/- lv/ rv n/Lvmf//m.s'H7'/.s'G f/f/G/f tvrmrGw/ </rr /l.r»Gt< «ewpn tS/am/>ea
</«' P/«/e in raucJtot. Danftfror twW« «irr die .SoMafen die Gro«*zügtgAe»7 »Are» Vor-
gesehen e/ifaprec/ttf/îi/ -// Zfirtem lvJ'.v yV/ l/gg '/f/t
unser IFeArmonn Aier entzündet, (Photo Tschirren, III 5535 Ad.)

I )er
See vor
auf.

.Obersee' und der ,Buchberg' tauchten weit unten im
dem rötlichen Westhimmel als schwarze Punkte

Sie überschritten, die Rucksäcke am Arm, das Lauf-
breit, stiegen über die Ufermauern an das Land und merkten
an der Art, wie die Leute berumstanden, dass etwas los

war.
Und

gerade,
wirklich begannen die hemdärmligen Musiker

sich um den Dirigenten zu scharen. Er stand auf
einem kleinen Schemel inmitten des Grasplätzchens und
sie stellten sich im Halbkreis um ihn herum. Er hob den
Stab, sie zogen die Absätze zusammen und hoben die
Instrumente vor den Mund. Er machte seinen leeren Takt,
zwei, drei, und dann -— während er mit grossem Schwung
den Arm hob, — setzten sie ein. (Fortsetzung folgt)
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vin^vbaulvn pvtl'oll»m>l«! ke8>M!8ebr«ui»t, bisnkxcv8vbeuvrt,,
vinvm Iu Ulliorix! m äiinlivii, Ilanvbvn balle vr seine sillivrno
?a8ebvnulir aukKvbânxl,, eine 8UKvn«nn>,v Xieenbabner- libr,
auk civrv» iìiivksvill' vinv I.likomntive vinxru viert cvur, VIls
ilvm VVgNlilirvll slanll lin i'vlll'r II,il vinvm anl>l!8vlinillvn<ui
XolvIvII, vin lîlclvlikânnvlivn iilil iVIcissin^siulx, vin kl«>invr
Xrvicivvviirivl, mil civm or ciiv /Vliiuiirtsx<ut«u> an cil,« (ielülvr
malte. Innren? bliekte 6 u roi, cì«8 Xen8ter unci visierte,
!l>x Lviuiksknvvill Xtilii vorbei, lier ivoi l vorn am .Xasvlivixil'
ctvs Dl'l'ks 8!»S8 llixl aus seiner l lancillarmonika
Ssiivllv, — lion liüekvn civs Ijuvlilivr^s an, <!io

Ltvllv, vvo llor Diivrsvv iviv oin Xjorcl silil ins
I^îlixl IlinviliXNjr.

Ltillis Lebuiiv baumviton iilivr civm VV'iis-

svr. Lvlirä^ iilivr seine Lvimll.vrn livk cias breite
Xvcivrbarxi civr I lancibarmonika, civr Xaiirvvinci
s^iivltc; mil soinvn Avkräusellvn Ilaarvn, ciiv
barton lîvvrvn seiner linken Ilitixi xiisson oil no
iiasl in <Ii>> liasse, walirviici ciiv lìoolile ciiv
lasten civr Vllloclio liluliäuxto, I'ir s>»ivllv cias

,Itli>o vnni lîi^i'. Dor Viotor smlstv in civn
visvrnvn XIi,nkvn «les linotvs, unci Ltilli kübltv
sieb xvio vin >>u»kt klvinvs Wesen von livln !li< ^on-
ieib civs Lvbiikvs in lion /Vìivncì binvinM-
seliolivn. Das lioot war vntlacivn, sein liorci war
bovb, unci lief unter ilor roten I.aclviinil!. ciiv
6vm svbwarxvn l!umol entlang bol svbäumtv
(i»8 Wasser. Llilli konnt,' iin Lpivlen 8vîn eijxe-
Iles Lsiiv^vl bilci svbvn, Sli wiv lim liiv xisvliv
salien, l'in ciunklvr, vvrkiirxlvr Xolililll. lil'r sieb
ülx'i civm scliwarxen liorci civs .Lalurn' iin
lilasslilauvn /Vlivnclinmnivi aliXl'iviiNl'tl'. Dvr
.Vbvncix»^ batte lìa^isx'iswil vvrlassl'Ni von /l'il
XII /vil liinelilv vr xivi^vix'N >!vn liiuinivn iinl,
uni! xvin lîîìinxlx n iiinnx iiixîr lion !^oin

!?iv I<iiinvn -ml i!or IIi>ix> von .Xnolvn nn
«invin li!iriiiì>i>>li^vn Dilx'iivr vorlivi. ilvr iiinvn
ini lîuiivrn ^rü88vix! cln« Dvsiviiì xixirviil v. ^lilli
vvnixitv sivli ini Lpivlon xnrüviv, !<n!il vinv /Viiz;v

xu iinci nniviilv inil livin Xinn vin livvvvjrnn^^
Dorvnx in üvinvin DIn8><n8tvn vvrxox «ion VI nix!
vin vvvnix liixi nivlltv. X8 IV!,r vin Innova tiv-
8>>rüel, lind v8 Iiivxs, ilî,88 v8 clvin l'ilivlx.r I IvII,-
lin» xut ^vjinn^vn iviir, iiixl il»«« .violionlivr^vn
I>v«8vr ronliorv, î,D Ilvoiilv l'nn^vix

llolivrilvr IVIiono Iiinlvr clvm Dnvllkvr^snkvn
8ÌV lioolxilü Av^vIklu^XVUA INNAKNM "l'u^MN xu-
svliivvìivn. Dnnn iiörtv iilüli niil. !^s>ivlvn nnt,
Ix>t> ilvn lìivnivn (ivr I snixìlnirnionilin iiìivr ilvn
Xo>ik unà linni nnvii rûoldvèìri«, Xr vr^rikl cliv

iìlî,n<rv nilt clvm klvvkvrnvn 8vix>pkvimvi-i kvAkinn
ä.18 xxnnxv Dvoli inil iìvoivnsser xu iidvr^ivssvn
>i ixl loni iiiiixlo xn 8ûuìlvrn. Xi no n .VlixvnI>Iio!<

>i,n^ 8>!llxl vr nntvr <!or oskvnvn Xnliinvnt.lìrol
!,i,8 ilvr 'l'ivsv <Io8 .VIn8vinnvnrîiuniv« 8>ioxvn

liiv Dènnsilv verbrannten Dels, livr Diosvlrnnlor rn8«vlli>

olnl'nlx'länixüxl, iinci v8 war «oiiwvr, «ivli xu vvr^lünilixon.

„Dein wär'« auvb vvöblvr Kew<«en nniivr^" riek vr,
inclvin vr liiv XebcisàtsnAe nieiiorlo^lv, b.8 iv-ir ivivclvr vin

I<INU'8 <ìv8s>riivii, llixl 08 Íiiv88, «ivin Do8>Ii!i!lvr (^iXlii iviirv
b«88vr xv8«bekvn. vr iiüllo <ia8 .Viviisviivn^vrivlil über sieb

vrxolxui I»88vn, ab sioli so, nnxvsübnl, in «iio Ilivi^Ivvil
il.'ivonxiistvblvn, wo ciovi, civr ììntnrn mit vinvr >rol<i-

^rnnlivnlivn iiviilvsisiv in lien Xvivrnbvixl IiinvinI ubr, V^ns

iinttli <ir nun liuvon?
Dalcl äarauk krvuxten sie civn diaeben livr Iiviniliviirvixivn

iilviniirbvilvr. iii«! 8»88vn bvwvKUNK8lo8 nekvnvinancivr mil
do» liänkvin unter <ivn Xrümpvn ilnvr liütv bvrvnr 8>>üiilvn
sie xu iiinvn iivrüiivr, xvvvi von iiinvn rixivrlvn, Dvr ,iinturn
rausviilo »n iiinvn vorbei, uixi im VVoIIoi>sobIii>> lies ^rn88vn
tivliistvs boi> nmi sonlilv sieb liiv iipitxv civs kleinen iiootvs.

iiiv niiiiorivn sil b iioiinxuikon, Xorvnx «irossvllv «Ion

Violor uixi smiil, s<uiuii«i>, in grossem linken 8vliivenkiv «ier
,iiu>nrn° binlvr ilom Dimm in civn lbiion viii. Die Ininlon
Xu88!ilivn ci,'8 îìtèxllolivnû 8tan<ivn im rötlil bvn I.iolil, cliv
iiviiivulbvri xirplvn ciurvli «ien /Vbvixi, auf clvn vveissen Xi, siivr-
xvn biAvn liiv vnlievrlvn Xrvisbvvlivr civr i,->livkr!inv, in iunovn
liviiivii slunlivn <iivbarli»u>>l,i^en.Vlnliebenauf clvn Dlvrmmxrn,

Ülilli vvrläulv clvn ,8nliirn^ nn civn vivbvnvn l'kostv».
xuvorcll'rsl um Xinminx ,lv8 llnlons, iìiv ivnro» <iii' orsllui.

</ir p/ei/e ix raaàn. àn/rliar »/irr â Xotàten «tie t?ro«-»«îxiKtreit l/irr« Wir-

«a»«' ll'àmanc» /«>r e^iiîi'àtet, <l>l>ox> 'rsà>r„n, III s»à cca.»

I >vr
iìvv vor
nui.

.Dbvrsvv' unci 6vr ,lî>ioiibor>i' lmioiilon weil unlvn im
livin rollivbvn Wvstbimmvi ais «vbvvsrxe Dunkle

Lie iibvrsoiiritton, cliv Xuvksävkv um cVrm, «ins I^mis-
lii vl l, slivxvn über «lie I 'i<u mmivi n .in «lus l.uixl unci mvi klvn
an civr iVrl. vviv ciiv De,»te iivrnmslnixivn, cl»88 olivas los

vvur.

> ml
^vraciv.

ivirklilli bvMiiinvn liiv iivniclürmli^vn Vlusikvr
sivli uni <>«'» Diri^viilvn xu svbiirvn. Xr stmxl «uf

omvm kleinen Lviivinvl inmilll'n li,!8 (irnsplülxviivns unci
sil' slvlllvn sivii im llullikrvis um ibn livriim. Xr Iinì, clvn

Lliib, «io xnAvn ciiv ,Vl>sütxo xusummou unci bobvn ciiv
l nslruinvnlv vor «ivn Vluixl, I'ir m-x iili' seinen leeren l'ukl
xivoi, cirl'i, unci claim vvübroixl er mit ^rossvm Lvbvvun^
lien /Vrm ix»i>, — svtxlvn sie vin. ilòxisoi/lxi^ kol^i)
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